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Schwarze Löcher gehören schon längst nicht mehr in die Nische aberwitziger 
Theorien, sondern haben sich im Alltag der Astrophysik etabliert. Inzwischen 
finden Astronominnen und Astronomen viele Phänomene im Weltall, die sich nur 
mit diesen extrem kompakten Raumzeitfallen erklären lassen. Ein starkes Argu-
ment für die Existenz Schwarzer Löcher lieferten in jüngster Zeit die Radiobilder 
des Event Horizon Telescope. Sie zeigen im Zentrum der Galaxie Messier 87 und 
im Zentrum unseres Milchstraßensystems jeweils einen dunklen kompakten 
Schatten, der als Abbild eines extrem massereichen Schwarzen Lochs interpre-
tiert wird.

Inzwischen gibt es viele faszinierende Hypothesen rund um Schwarze Löcher, die 
deren Inneres sowie deren mögliche Rolle bei der Galaxienentwicklung und im 
Zusammenhang mit Dunkler Energie betreffen. In dieser Ausgabe erhalten Sie 
einen Einblick in diese hochinteressante aktuelle Forschung.

Eine spannende Lektüre wünscht Ihnen

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Andreas Müller
E-Mail: andreas.müller@spektrum.de
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Erscheinungsdatum dieser Ausgabe: 21.05.2024
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ES
O/

M
. K

O
RN

M
ES

SE
R 

AN
 A

RT
IS

T′
S 

RE
N

DE
RI

N
G 

O
F 

TH
E 

M
O

ST
 D

IS
TA

N
T 

Q
UA

SA
R 

/ C
C 

BY
 4

.0

Ein neues  
Bild vom 
Schwarzen 
Loch in der 
Galaxie  
Messier 87

Das Zentrum 
von Messier 87 
ist ein ungemüt-
licher Ort.

https://www.eso.org/public/images/eso1122a/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
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Ein neues Bild vom Schatten des ex­
trem massereichen Schwarzen 

Lochs im Zentrum der elliptischen Ga­
laxie Messier 87 ist im Januar 2024 von 
der Event-Horizon-Telescope-Kollabo­
ration veröffentlicht worden. Die neu­
en Resultate bauen auf der viel beach­
teten Veröffentlichung von 2019 auf, 
die das allererste Bild eines Schwarzen 
Lochs gezeigt und weltweit für Schlag­
zeilen gesorgt hatte. Nun  wurden Mess­
daten von April 2018 ausgewertet, die 

nach einer etwa sechsjährigen Bearbei­
tungszeit eine neue Karte der Radiohel­
ligkeiten im unmittelbaren Umfeld des 
zentralen Schwarzen Lochs ergaben. 
Das Schwarze Loch wird auch als M87* 
bezeichnet. Die neuen Ergebnisse stim­
men gut mit den vorherigen überein.

Diesmal wurde allerdings gegenüber 
den Beobachtungen aus dem Jahr 2017 
ein in seiner Empfindlichkeit und räum­
lichen Auflösung verbessertes Event  
Horizon Telescope (EHT) eingesetzt. 
Dazu wurde zum einen ein Radioteles­
kop in Grönland hinzugeschaltet, wo­

durch die Größe der virtuellen Anten­
nen in Nord-Süd-Richtung erheblich 
vergrößert wurde. Zum anderen kam 
erstmals ein 50-Meter-Radioteleskop in 
Mexiko zum Einsatz, was die Empfind­
lichkeit des EHT verstärkte.

Während im Jahr 2017 das EHT nur in 
zwei Frequenzbändern beobachtete, wur­
de ein Jahr später die Beobachtungsband­
breite auf vier Frequenzbänder erhöht. 
Bei der Auswertung der Messdaten ka­
men acht unterschiedliche Abbildungs- 
und Modellierungstechniken zum Ein­
satz, die ein konsistentes Bild von M87* 

Im Jahr 2019 sorgte das erste Bild eines Schwarzen 
Lochs weltweit für Aufsehen. Nun hat das Event Horizon 

Telescope das Objekt im Zentrum von Messier 87 
erneut in den Blick genommen. Das neue Bild stimmt 

sehr gut mit der vorherigen Aufnahme überein.

Tilmann Althaus ist Redakteur für Astronomie.

https://www.mpifr-bonn.mpg.de/pressemeldungen/2024/1
https://www.mpifr-bonn.mpg.de/pressemeldungen/2024/1
https://www.spektrum.de/news/das-bild-des-schwarzen-lochs/1638154
https://www.spektrum.de/news/das-bild-des-schwarzen-lochs/1638154
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ergaben: Der Durchmesser des Schattens 
des Schwarzen Lochs ist stabil, in guter 
Übereinstimmung mit den Vorhersagen 
der allgemeinen Relativitätstheorie. Die 
Verlagerung des südlichen Helligkeits­
maximums des Rings um etwa 30 Grad 
ist ein möglicher Hinweis auf ein dyna­
misches Zusammenspiel zwischen der 
Rotationsachse von M87* und den aus 
der umgebenden Akkretionsscheibe frei­
gesetzten Gasstrahlen, den Jets.

Das EHT wird jährlich zusammenge­
schaltet und beobachtet dabei das Zen­
trum von Messier 87. Durch die lange Be­
arbeitungszeit der Messdaten dauert es 
allerdings jedes Mal einige Jahre, bis die 
Aufnahmen veröffentlicht werden. Die 
nächste Messkampagne ist für April 2024 
vorgesehen.� O

(Spektrum.de, 25.01.2024)
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SCHATTENSPIELE | Mit dem Event Horizon 
Telescope (EHT) wurde im April 2017 und 
2018 das zentrale Schwarze Loch in der Rie-
sengalaxie Messier 87 beobachtet. Das Bild 
aus dem Jahr 2018 wurde erst im Januar 
2024 veröffentlicht. Es zeigt sich, dass der 
Durchmesser des Schattens des Schwarzen 
Lochs konstant ist, während sich das Hellig-
keitsmaximum auf der Südseite des Rings 
um etwa 30 Grad gegenüber dem Jahr 2017 
verschoben hat.

https://www.mpifr-bonn.mpg.de/pressemeldungen/2024/1

